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Ziele der Energie- und Klimapolitik

Energiestrategie 2050 &

Am 21. Mai 2017 haben die Stimmbiirgerinnen und Stimmbtirger das

revidierte Energiegesetz ang nmen. Es dient dazu, den
Energieverbrauch zu senken, die Energieeffizienz zu erhéhen und die
erneuerbaren Energien zu fordern. Zudem wird der Bau neuer
Kernkraftwerke verboten. Die Schweiz kann so die Abhdngigkeit von
importierten fossilen Energien reduzieren und die einheimischen
erneuerbaren Energien stirken. Das schafft Arbeitsplitze und
Investitionen in der Schweiz.

Strategie und Ziele der Klimapolitik 8

Die Schweiz hat sich auf internationaler Ebene zur Verminderung ihrer
Treibhausgasemissionen verpflichtet. Sie leistet damit ihren Beitrag
zur Begrenzung der globalen Erderwirmung. Mit welcher Strategie
will die Schweiz ihre Klimaziele erreichen? Wo steht die Schweiz

heute?

Netto-Null-Ziel 2050

Das Netto-Null-Ziel fir Treibhausgasemissionen der Schweiz ist mit der Zustimmung

der Stimmbevélkerung zum Klima- und Innovationsgesetz verankert.

Grundsatze der Energiepolitik

Die Energieversorgung der Schweiz ist im Wandel. Um die zukinftigen
Herausforderungen zu bewaltigen, braucht es energiepolitische
Rahmenbedingungen, die einen mdglichst raschen Zubau der inlandischen
Stromproduktion, eine weitgehende Elektrifizierung/Dekarbonisierung der
Energieversorgung und eine immer effizientere Energienutzung ermdglichen.

UVEK verdffentlicht am 28. Mai 2025

Abstimmung 18. Juni 2023 Bundesgesetz liber die Ziele im Klimaschutz,
die Innovation und die Starkung der Energiesicherheit

Quelle: BAFU, BFE
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Energieverbrauch in der Vergangenheit
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Quelle: BFE Gesamtenergiestatistik 2024
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Auslandabhangigkeit 2024: 71 %
Fossile Energietrager: 47 %
Kernbrennstoffe: 24 %
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Endenergieverbrauch in der Zukunft

TWh PJ
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ubrige Emeuerbare: Biogas, Biomethan, Biotreibstoffe, Solarwanme, Unweltwanme und Abwarne

Quelle: Prognos Energieperspektiven 2050+ Szenario Zero-Basis
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Stromproduktion und -verbrauch in der
Vergangenheit
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Quelle: BFE Elektrizitatsstatistik 2024
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Stromverbrauch nach Sektoren
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Quelle: Prognos Energieperspektiven 2050+
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Zusammenfassung

Abbildung 86: Entwicklung des Endenergieverbrauchs nach Energietriigern
Inlandverbrauch chne desi i Szenario ZERD Basis, in PJ

-4,
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I Quelle: eigene Darstellung © Prognos AG / TEP Energy GmbH / INFRAS AG 2021
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Ziel: netto keine Treibhausgase mehr
im Jahr 2050

Reduktion des Energieverbrauchs
fuhrt zu einer starken Erhdhung des
Stromverbrauchs

Zusatzlich zum Endverbrauch fur
Strom kommen Elektrolyse, Gross-
Warmepumpen und Verluste hinzu

Herausforderung: Mit dem Wegfall der
Kernkraftwerke und dem
Stromverbrauchswachstum mussen
rund 35-40 TWh bis 2050 zugebaut
werden
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Stromerzeugungsmix in Europa
Jahr 2023

B 0,2 0.2
. 0.2
90| Diverse
] Divers
80 Sonnenenergie
] Solaire
70 Geothermie
N Géothermie
60—
. Wind
50{ Vent
N Konv.-therm.
40 | Kraftwerke
b Production
] therm. classique
30 —
4 Kernkraft
205 223 | Production nucléaire
E Wasserkraft
10 . Production
] . hydraulique
o] s

N A CH S | F D EU/UE-27

Quelle: BFE Elektrizitatsstatistik 2024
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Strommangellage

Katastrophen und Notlagen Schweiz 2020 / Gefahrdungsdossier Quelle: BABS 0 wrsizarischy & ,gcw R —— -
weF
Gunaralsakretariat G5-WEF
Kommuniation WEF
Dieses Gefahrdungsdossier ist Teil Faktenblatt
der nationalen Risikoanalyse
. Datum: 23.11.2022
«Katastrophen und Notlagen Schweiz» =
Definition Bei einer Strommangellage handelt es sich um eine Mangellage nach Artikel 2 des
Lang zes (LVG), die die nicht aus eigener Kraft iiberwinden Die Massnahmen im Fa" ei ner Strom-
kann. Dabei sind Stromangebot und Stromnachfrage aufgrund eingeschrénkter . a .
Produktions-, Ubertragungs- und/oder Import-Kapazititen wahrend mehrerer Tage, Mange"age m Ubeml'ck
Wachen oder sogar Monate nicht mehr im Einklang. Eine Strommangellage kann
beispielsweise eintreten, wenn die Wasserstande in Fliissen und Stauseen tief sind, die
inlandische Stromproduktion deshalb reduziert ist und das Defizit nicht durch zusatzliche Wenn der Strom knapp wird
Importe gedeckt werden kann. Magliche Massnahmen bei einer Strom-Mangellage
& Sparappelle (Aufruf zum Sparen)

Ditiegierter des wu
Betrattun: sile Verkraucner

«Wenn es einen s
kalten Winter

oibt, dann

wird es ein sehr = T

9 Kentingentierung
T gl

knappes Spiel» & EREET

(@ 5wt 2B, Varbat des Betriebs von Spartaniagen, Verbat von Kudtur-
veramtattungen sofern elekirisch betriean

Einschrankung oder Verbote lllch! awingend
benétigter GerAte und Anlag

Ertichadung: Bundesrat

Betrotten: jo nach Situstion snd folgsnds Schritts mogich:

(@ etk Masimaa Semparatis fs Waichmaichingn in praatan Hashultan,
ricten

e rach Strommenge, di @ 2 chinizn. i i Vet
singespart waesden, s, von Besuchtungen Tu Warbezwecken

Die hohen Preise hitten dazu gefiihrt, dass die

. N D Sy
Wirtschaft berflt.s 20F rozent (.as.emge.spa.rr habe, Netzabschaltungen fiir sinige Stunden
sagt Bastian Schwark, Energickrisenmanager w agmw R

Betroftfer: alle Verbraudrar

des Bundes. Die Lage beim Cas sei dennoch
angespannter als beim Strom. fiikrt er im Gespriich
Quelle: NZZ, 21.09.2022 mit Christof Forster und Hansueli Schichli aus

Quelle: GS-WBF
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Ergriffene Massnahmen

- Wasserkraftreserve: 400 GWh

Energie: Starkung der Versorgungssicherheit (Archiv-Dossier) Reser\/e fur kr|t|SChe Engpasse gegen
Die Inh.alle‘ .:Iiie::;‘sue;ihuienen sich a:Zii::::rgunjssichemeit im W.imerrhzeujzfzs und wer:::‘r;i:eh;r:::‘rte E nd e Wi nte r

usichere Stromersorgungs.

- Reservekraftwerke: Birr, Cornaux,
Monthey (totale Leistung 326 MW)

- Solaroffensive: Rascher Zubau von 2
TWh/Jahr mit hohen Investitionsbei-

tragen
- Freiwilliges Sparziel: Ubernahme des
S EU-Ziels den Gasverbrauch um 15 %
e zu senken
7__ - Sparkampagne
S - Mittel- und langerfristige Massnahmen:
S Mantelerlass, Beschleunigung der

Bewilligungsverfahren

Quelle: UVEK
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Reservekraftwerk Birr

Notstrom im Winter auch dank Erdol

In einer Mangellage kommi Reservekraftwerken und Dieselgeneratoren eine wichtige Rolle zu

-
Heieillieferanien verzeichnen derzeit eine enorme Nachfrage. R HEFENZ

Quelle: NZZ, Dezember 2022;

Quelle: NZZ, 29.11.2022 nach dem Entscheid, dass Bundesratin Amherd nicht das UVEK Gbernimmt.
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Strompreis: Knappheit und Nervositat
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Strompreis an der Borse flr das nachste Jahr in der Schweiz

Datenquelle: EEX; eigene Darstellung
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Das Jahr 2022: une crise énergeéetique!

2022 : un systeme électrique résilient face a une crise énergétique
inédite depuis les années 1970

L'année 2022 a vu une crise énergétique majeure se développer, dans des proportions inédites depuis les
chocs pétroliers des années 1970. Au niveau frangais et européen, il s'agit en réalité de trois crises
indépendantes mais simultanées qui se sont additionnées :

L'envolée des prix du gaz, soutenue par les menaces sur I'approvisionnement de I'Europe résultant de
la guerre menée par la Russie en Ukraine. Précisément, une premiére envolée des prix du gaz est
intervenue dés la fin 2021 en raison de la reprise économique succédant a la crise sanitaire. Elle a été
amplifiée par le conflit en Ukraine et la réduction des livraisons de gaz russe qui en a résulté, dans un contexte
d'inquiétude sur la sécurité d’'approvisionnement du continent européen tout entier ;

Une crise francaise de production nucléaire avec la caractérisation d’'un aléa générique sur les réacteurs les
plus récents du parc suite a la découverte du phénoméne de corrosion sous contrainte, qui a conduit a de
nombreux arréts pour controles et réparation depuis fin 2021. Elle s'est traduite par une production nucléaire
au plus bas depuis 1988, en recul de 30 % par rapport a la moyenne de ces 20 derniéres années ;

Une sécheresse longue qui a réduit la production hydraulique en France a son plus bas niveau depuis
1976, ainsi que dans une large partie de I'Europe.

Quelle: RTE 2023
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Es gab keinen kalten Winter — zum Gluck!

Schwaizerische Eidgenossenschaft H
U Canfédération suisse Meteosc"welz
Confederazions Svizzera
Canfederaziun svizra

Eidgensssisches Departement des Innern EDI

Klimabulletin Winter 2022/23

Nach einem winterlichen Start mit Schneefillen bis in tiefe Lagen in der ersten
Dezemberhilfte, folgte bis zur Januarmitte eine lange sehr milde Periode. An
Silvester gab es auf der Alpennordseite lokal 17 bis knapp 21 °C. In den Alpen
herrschte Schneemangel. Erst die zweite Januarhilfte brachte eine markante
Abkiihlung. Der Februar présentierte sich hingegen wieder friihlingshaft mild,
regional sehr sonnig und ausgesprocheh niederschlagsarm.

Quelle: MeteoSchweiz
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Zusammenfassung Winter 2022/2023

Notstrom im Wmter auch dank Erdsl

In einer |\ kommi und

atoren eine ulchnge Ra]le u

MeteoSchweiz

Klimabulletin Winter 2022/23

Ein Zusammentreffen zahlreicher
Ereignisse hat eine europaweite
Energiekrise ausgelost

Eine Strommangellage konnte nicht
ausgeschlossen werden

Zahlreiche Massnahmen in ganz
Europa wurden schnell ergriffen und
umgesetzt

Erst mit Ende des Winters konnte
Entwarnung gegeben werden; dies vor
allem dank eines extrem milden
Winters
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Deutschland: Gasspeicher

So voll sind die deutschen Gasspeicher

-e aktueller Fullstand Durchschnitt: 2017-2021

100%
80
76,2%
60
40 Quaschnings Videokolumne 04.10.2025
Quaschning erklart: Kohle statt Erdgas
Das Wirtschaftsministerium will hochsubventionierte Erdgas-Kraftwerke bauen, die wegen
Klimaschutz nur wenige Jahre laufen dirfen. Packen wir doch die Kohlekraftwerke in die
20 Reserve - das ist billiger.
eine Kolumne von Volker Quaschning c o 0 o @ 8
Professor fiir Regenerative Energiesysteme an der
Hochschule fir Technik und Wirtschaft Berlin .
Quelle: klimareporter.de
0 T T T
Jan '25 Apr'25 Juli '25 Okt '25

Stand: 03.10.2025
Das angezeigte Datum ist der Beginn des sogenannten Gastags. Ein Gastag dauert von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr am Folgetag. Die Daten
erfassen den Grofteil der Gasspeicher in Deutschland. Der historische Fiillstand ist ein geglétteter Mittelwert.

Grafik: NDR Data - Quelle: TSR3 - Daten herunterladen
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Frankreich: Kernkraftwerke

Evolution de la production d'électricité en France

The lable et
o @ T ol
I I @ B soiie
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NN NN NN NNy N Nty n
lan Fé Mar it [ luin an ]
Demiére mise & jour le - 02 octobre 2025 & 14:20
i)
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Ui
5
1]
Ian Féw Mar Ar Ma Iuin il Aol Sep Oct Mov Nec

Quelle: RTE Derniére mise & jour le - 02 octobre 2025 & 14:20
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https://analysesetdonnees.rte-france.com/production/synthese

Vorbereitungsmassnahmen

Aktuelle Massnahmen
des Bundes

Quelle: UVEK

Energiekrise - hausgemacht oder importiert?

Mantelerlass: Erhohung der Ziele der
erneuerbaren Energien
Beschleunigungsvorlage: Verkiurzung
der Planungsprozesse

Solarexpress: Verordnungen
verabschiedet

Windexpress: Verfahrenserleichte-
rungen bis zum Zubau von 600 MW
Wasserkraftreserve: Reserve
gesichert

Reservekraftwerke: Vertrag bis 2026;
fur die Zeit ab 2026 Start einer
Ausschreibung

Notstromgruppen mit 110 MW
akquiriert




Schweiz: Stauseen

Fullgrad der Speicherseen in der Schweiz

8.8 TWh 10-

0.9-
08-
_ Jahr
T 5. — 2025
< — 2000 - 2024
209
§ 0.4- Mittelwert
0.3- - 2000 - 2024
0.2-
0.1
0.0~
');«\";5";;4"‘;5";;e'»\'";»«\""{o";&&";;5';,;"';;4'"0;4'«'

Datenquelle: BFE; eigene Darstellung
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Aktuelle Einschatzung der EICom

Aktuelle Informationen zur Stromversorgungssicherheit ®

(Stand: 07.10.2025)

Die Versorgung der Schweiz mit Strom ist gegenwartig sichergestellt. . "
Weiterhin bleiben verschiedene Unsicherheiten bzw. Versorgungsrisiken mit Strompreise CH, DE, FR, IT fur 1.Quartal 2026
Blick auf den kommenden Winter. 160

= Stromproduktion Schweiz / Nachbarlander: Der Flllstand der Schweizer
Speicherseen liegt bei 85% (100 % = 8.91 TWh) und damit héher als in der
Vorwoche (83%). Dieser Wert ist héher als im vergangenen Jahr in diesem
Zeitraum. Die Verfluigbarkeit der franzésischen Kernkraftwerke liegt
derzeit bei ca. 46 GW (49 GW am 30. September). Im Durchschnitt der
vergangenen vier Jahre lag die Verfligbarkeit zu diesem Zeitpunkt bei 36
GW.

EUR/MWh

= Gasversorgung Europa: Fir die Stromversorgungssicherheit in Europa
und damit auch in der Schweiz spielen Gaskraftwerke und damit die
Verflugbarkeit von Gas eine bedeutende Rolle. Die Gasspeicherstéande in
Nordwesteuropa liegen derzeit bei 80% der maximalen Fillung. In den
letzten acht Jahren waren die Gasspeicher zu dieser Jahreszeit im Mittel Q126CH  ——Q126DE ——Q126FR ——Q126T
zu 90% befullt.

Die Abbildung zeigt den Verlauf der Grosshandelspreise fiir Stromlieferungen fur das erste
Quartal 2026 (Lieferort Schweiz, Deutschland, Frankreich und Italien): Die Preisentwicklung
liefert Hinweise auf die Versorgungssicherheit im weiteren Verlauf des Winterhalbjahres.

Preise im Stromgrosshandel: In der Schweiz sind die Preise im Vergleich
zur Vorwoche gestiegen. Das Schweizer Kalenderjahr 2026 handelte 1%
hoher als in der Vorwoche bei 89 EUR/MWh. Der Preis fir die

Stromlieferung im ersten Quartal 2026 stieg um 1% auf 108 EUR/MWh.

Quelle: EICom

Energiekrise - hausgemacht oder importiert 23




Zusammenfassung Winter 2025/2026

Evolution de la production nucléaire

- Zahlreiche Faktoren deuten darauf hin,
dass die Lage weniger angespannt ist
als im Winter 2022/2023

- Aber keine Entwarnung: geopolitisch
ist die Situation sehr angespannt und
weitere Entwicklung unklar

Derniére mise & jour I 02 octobre 2025 & 14:20

- Eine «Kalte-Dunkel-Flaute» uber

Flllgrad der Speicherseen in der Schweiz

Europa kann die Lage verschlechtern
o Jahr
208 - 2025
T“:us — 2000 - 2024
§ 04- Mittelwert
03 - 2000 - 2024
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Nationale Risikoanalyse
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Abbildung 5: Risil

odiagramm KNS 2020 fiir nicht mutwillig herbeigefiihrte Ereignisse. Auf der
vertikalen Achse d i

istdie t i inx Jahren), auf der horizontalen Achse das
Die Achsen Hiufigkeit und Schiden in Milliarden Franken
sind logarithmisch skaliert, d. h. die Haufigkeit und das Schadensausmass nimmt mit jedem Haupt-
strich um den Faktor 10 ab bzw. zu. Das ko errechnet sich aus der Haufigkeit einer Gefahrdung und
di teten i hader i Je weiter oben rechts im Diagramm ein Risiko

situiert ist, umso grésser ist das Risiko.

Quelle: BABS
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2007

Confédération suisse Das Portal der Schweizer Regierung
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

0 Schweizerische Eidgenossenschaft Der Bundesrat

Bundesrat beschliesst neue Energiepolitik

Bern, 21.02.2007 - Der Bundesrat hat an seiner heutigen Sitzung eine Neuausrichtung der Energiepolitik beschlossen, um die drohende Energiellicke zu
schliessen. Die Strategie stiitzt sich auf drei S&ulen: Energieeffizienz, erneuerbare Energien und Grosskraftwerke. Als Ubergangslésung sollen
Gaskombikraftwerke gebaut werden, die ihren CO2-Ausstoss vollstindig kompensieren miissen. Die bestehenden Kernkraftwerke sollen ersetzt oder
durch Neubauten ergénzt werden. Das UVEK wird bis Ende Jahr Aktionspléne mit den Massnahmen erarbeiten, die nétig sind, um die Energieeffizienz
zu steigern und die erneuerbaren Energien zu férdern.

Vier Saulen:

- Energieeffizienz

- Erneuerbare Energien
- Grosskraftwerke

- Energieaussenpolitik
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2011

Bundesrat lasst Grundlagen fiir Energiepolitik nach Fukushimg|
Uberprufen

Bern, 23.03.2011 - Zwélf Tage nach dem verheerenden Erdbeben in Japan hat der Bundesrat heute ein Aussprachepapier des UVEK Uber die
Auswirkungen des nuklearen Unfalls in der Kernanlage Fukushima auf die schweizerische Energiepolitik diskutiert. Nachdem das ENSI zu den sich
stellenden Sicherheitsfragen bereits die nétigen Verfligungen erlassen hat, hat der Bundesrat dem UVEK griines Licht fiir die Aktualisierung der
energiepolitischen 5zenarien (Energieperspektiven) gegeben. Parallel dazu sollen die damit verbundenen ékonomischen sowie innen- und
aussenpolitischen Fragen im Zusammenhang mit der kiinftigen Stromversorgung der Schweiz beantwortet werden. Erste Resultate erwartet der
Bundesrat zur Vorbereitung der Diskussion im Parlament bis zum Juni.

Stromangebotsvariante 1: Weiterflihrung des bisherigen Strommixes mit allfalligem
vorzeitigem Ersatz der altesten 3 Kernkraftwerke im Sinne hdchstmaoglichster
Sicherheit.

Stromangebotsvariante 2: Kein Ersatz der bestehenden Kernkraftwerke am Ende
ihrer Betriebszeit.

Stromangebotsvariante 3: Vorzeitiger Ausstieg aus der Kernenergie, bestehende
Kernkraftwerke werden vor Ende ihrer sicherheitstechnischen Betriebszeit abgestellt.
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2011

Bundesrat beschliesst im Rahmen der neuen Energiestrategie
schrittweisen Ausstieg aus der Kernenergie

Bern, 25.05.2011 - Der Bundesrat will in der Schweiz weiterhin eine hohe Stromversorgungssicherheit garantieren - mittelfristig jedoch chne
Kernenergie. Das hat er an seiner heutigen Klausursitzung beschlossen. Die bestehenden Kernkraftwerke sollen am Ende ihrer Betriebsdauer stillgelegt
und nicht durch neue Kernkraftwerke ersetzt werden. Um die Versorgungssicherheit zu gewahrleisten, setzt der Bundesrat im Rahmen der neuen
Energiestrategie 2050 auf verstirkte Einsparungen (Energieeffizienz), den Ausbau der Wasserkraft und der neuen erneuerbaren Energien sowie wenn
noétig auf fossile Stromproduktion (Warmekraftkopplungsanlagen, Gaskombikraftwerke) und Importe. Zudem sollen die Stromnetze rasch ausgebaut
und die Energieforschung verstérkt werden.

Vier Saulen:

- Stromverbrauch senken

- Stromangebot verbreitern
- Stromimporte beibehalten
- Stromnetze ausbauen
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2013

Elektrizititsangebot Variante C&E Szenario Politische Massnahmen Bundesrat
(POM), hydrologisches Jahr in TWh

TWh
110

I bestehende Wasserkraftwerke 24 neue Wasserkraftwerke bestehende Kemkraftwerke
bestehende fossile KW mmmbestehende Bezugsrechte mmm hestehende Erneuerbare™
neue fossile WKK #rr.neue Emeuerbare” neue Kombikraftwerke
neue Kernkraftwerke BN neue Importe —— Bruttonachfrage
2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050
*) gekoppelt und ungekoppelt Hydrologisches Jahr

Quelle: Botschaft zum ersten Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050, 4. September 2013
Graphik Prognos
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2017

Volksabstimmung vom
21. Mai 2017

Erlduterungen des Bundesrates

Energiegesetz (EnG)

Dariiber wird abgestimmt

Energiegesetz (EnG)
Das Parlament hat zur Umsetzung der Energiestrategie 2050
das Energiegesetz revidiert und damit ein erstes Massnah-
menpaket beschlossen. Es dient dazu, den Energieverbrauch
zu senken, die Energieeffizienz zu erhéhen und erneuerbare
Energien zu férdern. Zudem wird der Bau neuer Kernkraft-
werke verboten.

Informationen zur Vorlage Seiten 4-15
Der Abstimmungstext Seiten 16-62
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2020/2021

Confédération suisse Das Portal der Schweizer Regierung

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

9 Schweizerische Eidgencssenschaft Der Bundesrat

Energieperspektiven 2050+: Mogliche Wege in eine erneuerbare
und klimaneutrale Energiezukunft

Bern, 26.11.2020 - Die Hauptergebnisse der Energieperspektiven 2050+ liegen auf dem Tisch. Sie zeigen, dass die Schweiz ihre
Energieversorgung bis 2050 klimaneutral umbauen und gleichzeitig die Energieversorgungssicherheit gewahrleisten kann. Anhand von
Szenarien beschreiben die Energieperspektiven 2050+ magliche Technologie-Wege, die die Schweiz dabei gehen kénnte. Allen Wegen
gemeinsam ist, dass die inléndische erneuerbare Energieproduktion bis 2050 stark ausgebaut wird. Die Energieeffizienz wird verbessert,
wihrend die fossilen Energien weitgehend verschwinden und durch Elektrizitidt sowie strombasierte Energietrdger wie Wasserstoff ersetzt
werden. Alles in allem wird das Energiesystem 2050 sicher, sauber, und weniger auslandabhéngig sein als heute.

Bundesrat verabschiedet Botschaft zum Bundesgesetz Uber eine
sichere Stromversorgung mit erneuerbaren Energien

Bern, 18.06.2021 - Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 18. Juni 2021 das Bundesgesetz liber eine sichere Stromversorgung mit erneuerbaren
Energien verabschiedet. Mit der Vorlage, die eine Revision des Energie- und des Stromversorgungsgesetzes beinhaltet, will er den Ausbau der
einheimischen erneuerbaren Energien sowie die Versorgungssicherheit der Schweiz stérken, insbesondere auch fiir den Winter.

Um die Ziele der Energiestrategie 2050 und der langfristigen Klimastrategie der Schweiz zu erreichen, braucht es eine umfassende Elektrifizierung im
Verkehrs- und Warmesektor. Dazu muss die inlandische Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien rasch und konsequent ausgebaut werden. Die Netz-
und Stromversorgungssicherheit muss zudem mit weiteren spezifischen Massnahmen gestarkt werden. Mit dem Bundesgesetz liber eine sichere
Stromversorgung mit erneuerbaren Energien schlagt der Bundesrat die dafar notwendigen Anderungen im Energiegesetz und im Stromversorgungsgesetz
vor. Er schafft damit einen gesetzlichen Rahmen, der Planungssicherheit gibt und Investitionsanreize zum Ausbau der erneuerbaren Stromproduktion und

zu deren Integration in den Markt.
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Hausgemacht oder importiert?

- Eine Strommangellage ist das hochste volkswirtschaftliche
Risiko der Schweiz; entsprechend hochste Prioritat sollte die
Vermeidung erhalten

- Mehrere a priori unabhangige, aber nicht unbekannte und mit

erheblichen Risiken verbundene Ereignisse sind im Jahr
2022 aufeinandergetroffen

-  Sie haben die Verwundbarkeit der europaischen und
Schweizer Energie- und Stromversorgung offengelegt

- Das Krisenmanagement hat gute Arbeit geleistet und wichtige
Schritte eingeleitet, allerdings reaktiv statt aktiv

- Mehrere a priori unabhangige, teils nicht beeinflussbare
Faktoren haben dazu beigetragen, dass das Winterhalbjahr
2022/2023 glimpflich verlief
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2024

Volksabstimmung 9. Juni 2024

N Pramien-Entlastungs-Initiative

zweitevorlage  Kostenbremse-Initiative

pritevorage  \/glksinitiative «Fiir Freiheit und
korperliche Unversehrtheit»

viertevoriage  Bundesgesetz liber eine sichere
Stromversorgung mit erneuer-
baren Energien

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2025

Teurer Strom aus den Bergen

Hohe Kosten bremsen den Solarexpress

Grosse Solaranlagen in den Alpen sollen die Schweiz mit zusatzlichem
Strom versorgen. Allerdings kosten sie viel mehr als gedacht. Das zeigt
ein aktuelles Beispiel aus Klosters.

Matthias Heim
Mittwoch, 04.12.2024, 07:14 Uhr

Bundesrat tiberweist Botschaft zur
Beschleunigung des Ausbaus der
Stromnetze

Bern, 21.05.2025 — Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 21. Mai 2025 die
Botschaft zu einer Revision des Elektrizitatsgesetzes verabschiedet. Die Revision
soll die Bewilligungsverfahren fiir den Aus- und Umbau der Stromnetze weiter
beschleunigen.

Energiekrise - hausgemacht oder importiert?

Bundesrat ert6ffnet Vernehmlassung
zum Paket Schweiz-EU

Am 13. Juni 2025 hat der Bundesrat die im Jahr zuvor mit der EU
ausgehandelten Abkommenstexte gutgeheissen und die Vernehmlassung zum
Paket Schweiz-EU er6ffnet. Das Paket umfasst neben den Abkommen auch
die Gesetze, die die innerstaatliche Umsetzung ermdglichen, darunter die
flankierenden Massnahmen (vgl. Medienmitteilung_vom 13. Juni 2025¢7).
Der Bundesrat hat sich daflr ausgesprochen, das Paket Schweiz-EU dem
fakultativen Referendum zu unterstellen. Die Vernehmlassung dauert bis zum
31. Oktober 2025.

(Stromreserve)
Anderung vom 20. Juni 2025
Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom 1. Marz 2024,

beschliesst:

1BBI 2024 710

I

Das Stromversorgungsgesetz vom 23. Marz 20072 wird wie folgt gedndert:
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Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2025

Wachstum bestatigt: Solarstrom fiir 2
Millionen Haushalte

10.07.2025

2024 ist der Photovoltaik-Ausbau in der Schweiz gegentiber dem Vorjahr um 10 Prozent auf fast
1800 Megawatt angestiegen. Es handelt sich um das siebte Jahr in Folge mit einem
Marktwachstum. Insgesamt waren per Ende 2024 in der Schweiz Solarpanels mit einer Leistung von
8.2 Gigawatt installiert, die Gber 10 Prozent des gesamten Schweizer Strombedarfs 2024 abdeckten.
2025 wird Solarenergie voraussichtlich rund 14 % des Jahresbedarfs liefern. Der Bundesrat sieht vor,
dass diese Menge in den nachsten funf Jahren nochmals mehr als verdoppelt werden soll. Damit
dies gelingt, mussen die Rahmenbedingungen weiter verbessert werden.

Initiative «Blackout stoppen» -
Bundesrat verabschiedet Botschaft
zum indirekten Gegenvorschlag

Bern, 13.08.2025 — Der Bundesrat hat am 13. August 2025 die Botschaft zum
indirekten Gegenvorschlag zur Volksinitiative «Jederzeit Strom fir alle (Blackout
stoppen)» verabschiedet. Er lehnt die Volksinitiative ab, will mit dem
Gegenvorschlag aber das Kernenergiegesetz so anpassen, dass neue
Kernkraftwerke in der Schweiz wieder bewilligt werden kénnen. Damit wird die
Kernenergie als Option fiir die langfristige Sicherheit der schweizerischen
Energieversorgung offengehalten.

Energiekrise - hausgemacht oder importiert?

Zubau von Wasserkraft erfordert
angepasste Projektliste

Bern, 27.08.2025 — 16 Wasserkraft-Projekte mit Gbergeordnetem nationalem
Interesse sollten bis 2040 die Winterstromversorgung starken und insgesamt 2
Terawattstunden (TWh) zusatzliche saisonale Speicherproduktion ermdglichen.
Aktuelle Rickmeldungen der Projekttrager zeigen jedoch, dass bis 2040
voraussichtlich nur rund 1,1 TWh und bis zum Endausbau der Projekte 1,5 TWh
realisiert werden kénnen. Der Bundesrat wurde am 27. August 2025 vom UVEK
Uber den Stand des Zubaus informiert. Das UVEK plant deshalb, die mdglichen
Handlungsoptionen bis Ende 2025 in einem Aussprachepapier zu skizzieren.

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Ablauf der Referendumsfiist: 15. Januar 2026

Energiegesetz
(EnG)

Anderung vom 26. September 2025
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Heutige Ausgangslage
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Quelle: BFE, Elektrizitatsstatistik 2024
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Ausbauziele im Energiegesetz

Art. 2 Richtwerte fiir den Ausbau der Elektrizitit aus erneuerbaren
Energien

I Bei der Produktion von Elektrizitit aus erneuerbaren Energien, ausgenommen aus
Wasserkraft, ist ein Ausbau anzustreben, mit dem die durchschnittliche inlindische
Energiegesetz Produktion im Jahr 2020 bei mindestens 4400 GWh und im Jahr 2035 bei mindestens
Stand 1.02.2024 11 400 GWh liegt.

2 Bei der Produktion von Elektrizitit aus Wasserkraft ist ein Ausbau anzustreben, mit
dem die durchschnittliche inlindische Produktion im Jahr 2035 bei mindestens
37 400 GWh liegt. Bei Pumpspeicherkraftwerken ist nur die Produktion aufgrund von
natiirlichen Zufliissen in diesen Richtwerten enthalten.

Art 2 Ziele fiir den Ausbau der Produktion von Elektrizitit
aus emeuerbaren Energien

! Die Produktion von Elektrizitit aus emeuerbaren Energien. ausgenommen aus Was-
serleraft, hat im Jahr 2035 mundestens 35 000 GWh und 1m Jahr 2050 mundestens
45 000 GWh zu betragen.

2 Die Nettoproduktion von Elektrizitit aus Wasserkraft hat im Jahr 2035 mindestens
37 900 GWh und 1m Jahr 2050 mindestens 39 200 GWh zu betragen. Bei Pumpspei-
cherkraftwerken wird nur die Produktion aufgrund von natirlichen Zufliissen ange-
rechnet.

3 Der Import von Elektrizitit im Winterhalbjahr (1. Oktober—31. Mirz) soll netto den
Ruchtwert von 5 TWh nicht tiberschreiten.

Energiegesetz
Stand 1.01.2025

Quelle: admin.ch
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Zielvorstellung im Jahr 2050
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Datenquelle: BFE, Ziele Energiegesetz; eigene Berechnungen
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Die Zeit scheint lang zu sein...
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Datenquelle: BFE, Ziele Energiegesetz; eigene Berechnungen
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Konkret!?

«Der Unterschied
zwischen Theorie und
Praxis ist in der Praxis
weit hoher als in der
Theorie.»

Ernst Festl

Osterreichischer Lehrer
und Schriftsteller

Quelle: Adobe Stock
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Aktuelle Projektubersicht

Projekte erneuerbare Energien
zusétzliche Produktion in GWh

= Technologie
. = Wasser
*  Wind
A PV
+ Biomasse
¥ Geothermie

Stand Projekt
® nicht realisierte Anlage
©  Projektidee
® Gemeindeversammlung zugestimmt
e Bewilligungsverfahren
= Bewilligte Anlage
® Anplage im Bau

@ Realisierte Anlage

Produktion
1
- 10
= 50
m 150
W 300

Datenquelle: &ffentlich verfiigbare Informationen, Stand: 29.09.2025

Eigene Darstellung
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Wie weiter?

- Energieeffizienz (marktliche Elemente einbeziehen)
- Netzerneuerung und -ausbau (Ubertragungs- und Verteilnetz)

- Produktion

- Phase 1 (ab heute bis ca. 2050)

- Kurzfristig: Reservekraftwerke als Backup; Mittelfristig:
Gaskombikraftwerke als Uberbriickung

- Wasserkraft gemass Rundem Tisch als Verbesserung der sicheren
Winterversorgung (qualitativ)

- Ausbau Wind als Verbesserung der Winterversorgung (quantitativ)
- Ausbau Photovoltaik zur Steigerung der Energieproduktion (quantitativ)
- Geothermie (?)

- Phase 2 (ab heute fur ab ca. 2050)
- Kernkraftwerke als Bandstromlieferanten insbesondere fir den Winter
- Wasserstoff (Power-to-X) als Speicheroption

- Phase 3 (ab heute fur ?7?)
- Kernfusion
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Zusammenfassung Zukunft

Projekte erneuerbare Energien
cusitichs Precuktion in GY

Quelle: Sonntagszeitung, 8.10.2023
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Aktuell 150 Projekte bekannt; bei
vollstandiger Umsetzung rund 5
TWh/Jahr

Fast alle Projekte sind noch nicht
offentlich aufgelegt

Solarexpress ist in Verzug
Netzausbaubedarf wurde unterschatzt

Speicherthematik ungenugend
andressiert

Ohne Grosskraftwerke sind erhebliche
Zweifel an der Umsetzbarkeit
angebracht




Schlussfolgerungen

Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist notwendig aber nicht

hinreichend — die Entwicklung ist unumkehrbar

Wichtige Grundlagen wurden in der Diskussion bewusst vertuscht

oder gingen vergessen

Das Kriterium der Versorgungssicherheit wurde in der Schweiz uber

(zu) lange Zeit vernachlassigt:

Geopolitische Risiken wurden zu stark ausgeblendet
Energie war lange Zeit (zu) billig, wegen Uberschiissen auf den Weltmarkten

Entscheidungen wurden national und international nicht unter
volkswirtschaftlich rationalen Argumenten getroffen

Strom wurde vom strategischen Gut zum Handelsgut — UGberall und jederzeit
verfugbar, so dass man sich jederzeit auf Importe verliess

Dem Ausbau der Infrastruktur — insbesondere den Netzen — wurde zu wenig
Beachtung geschenkt

Der Bevolkerung wurde stets versichert, dass die Energiewende ,machbar®
sei, beinahe gratis und dies gleichzeitig bei hoher Versorgungssicherheit
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Fazit

Insgesamt hatte es die Schweizer Energiepolitik
verpasst, samtliche Dimensionen des
Energietrilemmas gleichgewichtig in ihren
Entscheiden zu berlcksichtigen, dies obschon
die wissenschaftlichen Grundlagen (meist)
vorhanden waren

Das Energiesystem ist per se trage. Fur die
Umgestaltung braucht es Zeit und verlassliche
Rahmenbedingungen — aber auch Kompromiss-
bereitschaft und einen Konsens zu den Zielen.

Energiekrise - hausgemacht oder importiert? 47




v

=

. = jrs =
B 1 1A UR 13T 1V TS LR R T




	Foliennummer 1
	Inhalt
	Ziele der Energie- und Klimapolitik
	Energieverbrauch in der Vergangenheit
	Endenergieverbrauch in der Zukunft
	Stromproduktion und -verbrauch in der Vergangenheit
	Stromverbrauch nach Sektoren
	Zusammenfassung
	Inhalt
	Stromerzeugungsmix in Europa�Jahr 2023
	Strommangellage
	Ergriffene Massnahmen
	Reservekraftwerk Birr
	Strompreis: Knappheit und Nervosität
	Das Jahr 2022: une crise énergétique!
	Es gab keinen kalten Winter – zum Glück!
	Zusammenfassung Winter 2022/2023
	Inhalt
	Deutschland: Gasspeicher
	Frankreich: Kernkraftwerke
	Vorbereitungsmassnahmen
	Schweiz: Stauseen
	Aktuelle Einschätzung der ElCom
	Zusammenfassung Winter 2025/2026
	Foliennummer 25
	Nationale Risikoanalyse
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2007
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2011
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2011
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2013
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2017
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2020/2021
	Hausgemacht oder importiert?
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2024
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2025
	Energiepolitik im Zeitraffer: Jahr 2025
	Inhalt
	Heutige Ausgangslage
	Ausbauziele im Energiegesetz
	Zielvorstellung im Jahr 2050
	Die Zeit scheint lang zu sein…
	Konkret!?
	Aktuelle Projektübersicht
	Wie weiter?
	Zusammenfassung Zukunft
	Schlussfolgerungen
	Fazit
	Foliennummer 48

